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TAG DER OFFNEN GARTENTÜR 
JARDINS OUVERTS 

Mai bis Oktober 2026 

 

 

� Alle Termine finden Sie im Internet:  
 www.landkreis-emmendingen.de 

� Schirmherr der Aktion „Tag der offenen Gartentür“ ist Landrat Hanno Hurth 

� Die fachliche (ehrenamtliche) Betreuung hat Hansjörg Haas, Herbolzheim-Bleichheim 

� Der Eintritt ist kostenlos  

� Die Gärten sind privat und nur zu den angegebenen Zeiten zu besichtigen  

� Das Betreten der Gärten erfolgt auf eigene Gefahr 

� Bitte beim Parken unbedingt darauf achten, dass keine Behinderungen entstehen 
 
� Sonntag, 17. Mai, 13 bis 18 Uhr: Hansjörg Haas, Herrenmühle, Schloßplatz 2, Herbolzheim-
Bleichheim.  
Anfahrt: Am westlichen Ortsende Richtung Broggingen abbiegen, nach 300 m rechts. Parkmög-
lichkeiten an Friedhof und Kirche (300 m Fußweg), bitte nicht auf Obstwiesen, Feldern oder 
Radweg parken. Garten: Ländlicher Garten, mit historischen Materialien gestaltet, Pergola, 
Wasserbecken, Gewächshaus, sehr große Pflanzenvielfalt, Staudenbeete von mediterran bis 
schattig, formale und naturnahe Bereiche, etliche Klimapflanzen. 
  
� Samstag, 23. Mai, 14 bis 20 Uhr / Pfingstsonntag, 24. Mai, 12 bis 18 Uhr: Petra Deutscher 
und Hubert Germann, Kiechlinsbergerstraße 13, Endingen-Königschaffhausen. 
Anfahrt: An der Hauptstraße, nach der Abzweigung nach Leiselheim, gegenüber der Winzer-
genossenschaft. Garten: Ehemaliges landwirtschaftliches Gehöft, kleinerer Hausgarten im 
ländlichen Stil mit leichter Terrassierung, verschiedene Gartenzimmer mit originellen Raum-
teilern, kleiner Nutz- und Kräutergarten, etliche, gut erzogene Obstspaliere, mediterranes Flair 
mit Olivenbäumchen, kreative, selbst getöpferte Dekorationselemente. 
  
� Pfingstsonntag, 24. Mai / Pfingstmontag, 25. Mai, jeweils 10 bis 17 Uhr: Thérèse und  
Augustin Frigeni, 1, Rue des Jardins, F – 67220 Neuve-Église. 
Anfahrt: siehe Familie Leyder, Garten liegt direkt oberhalb. Garten: Kleinerer, intensiv bepflanz-
ter und sehr biodiverser Hausgarten, hoher Anteil an Gemüse (viele Tomatensorten) und Obst, 
biologisch bewirtschaftet, Mischkultur, konsequenter Einsatz von Mulch, Hochbeete, sehr viele 
Dekorationselemente des vergangenen bäuerlichen Alltags. 

mit Gärten in  
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 � Pfingstsonntag, 24. Mai / Pfingstmontag, 25. Mai, jeweils 10 bis 17 Uhr:  
Berthe und Jean-Pierre Leyder, 12, Rue de Dieffenbach, F – 67220 Neuve-Église. 
Anfahrt: Von Sélestat Richtung St. Marie a. M., N 59, in Valle de Villé im Kreisel rechts auf D 424 
Richtung Thanville, dort im Kreisel links ab, D 424 für 1,2 km folgen, dann links und gleich wieder 
rechts, D 97 Richtung Neuve-Eglise folgen, dort 2. Straße links Rue de Dieffenbach. Garten: 
Ländlicher Hausgarten um ein gefühlvoll restauriertes historisches Anwesen, große Obstwiese 
mit mächtigem Walnussbaum als Hauptelement, einige kleinere Gehölz- und Staudenbeete, 
kleiner Bachlauf als Grenze, Teich, einige künstlerische Elemente im Garten, sehr ruhige, fast 
meditative Stimmung. 
  
� Pfingstsonntag, 24. Mai / Pfingstmontag, 25. Mai, jeweils 10 bis 18 Uhr:  
Jean-Claude Naas, F – 67220 Dieffenbach au Val. 
Anfahrt: Aus Dieffenbach Richtung Neubois, 100 m nach Ortsende auf der Höhe Wegkreuz mit 
Bank (gegenüber Rue de la Montagne), dort parken, bergabwärts ca. 300 m den Schildern bis 
zum „Garten“ folgen. Garten: Feldartig angelegter Nutzgarten mit großer Sortenvielfalt an Obst 
und Gemüse, ca. 100 verschiedene, teils historische Apfelsorten, oft mehrere Sorten pro Baum, 
einige Sommerblumen, biologische und experimentierfreudige Bewirtschaftung mit intensivem 
Mulch auf Gesteinsboden.  
  
�, 24. Mai / Pfingstmontag, 25. Mai, jeweils 10 bis 18 Uhr: Lilaveronica, Association  
á l’Ombre Du Chateau, Rue du Chateau, F – 67220 Thanvillé. 
Anfahrt: Wie nach Neuve-Église, aber bei Kreisel „Thanvillé“ rechts abbiegen, Schildern 
„Chateau“ und „Lilaveronica“ folgen, Parken rechts und links vor Beginn der Schlossallee (!) – 
nicht bis Schloss vorfahren. Garten: Weitläufiger, in die Landschaft eingebetteter Garten, mit 
Staudenbeeten, vielfältigen Gehölzen und Rispenhortensien, Wasserlauf und kleinen Teichen. 
Schloss und Hof sind privat und nicht zugänglich. 
  
� Pfingstmontag, 25. Mai, 13 bis 17 Uhr: Markus Vietri und Wolfgang Teske –  
Riedgarten, 10, Rue de la Dordogne, F – 67600 Bindernheim. 
Anfahrt: Von Diebolsheim kommend durch den Ort fahren, nach ca. 400 m liegt der Garten 
nach der Kirche auf der rechten Seite. Garten: Ca. 2000 m² großer, vielfältiger und sehr 
persönlich gestalteter Garten in ländlicher Umgebung an historischer Hofstelle im Grand Ried; 
Schatten- und Staudengarten, romantischer, französischer Rosengarten sowie Obst- und 
Naschgarten um eine alten Steinbrunnen. 
  
� Freitag, 29. Mai, 16 bis 20 Uhr: Klara und Markus Glatz, Buckhof 1, Freiamt. 
Anfahrt: Von Ottoschwanden ca. 2 km Richtung Schweighausen, nach leichter Linkskurve links 
abbiegen, Hofstelle nach ca. 400 m, dort ausreichend Parkplätze vorhanden. Garten: Großer, 
professionell angelegter Hausgarten um eine historische Hofstelle, stimmungsvolle Räume, 
große Vielfalt (auch etliche Raritäten) an Stauden, Gehölzen und Kübelpflanzen, großer 
Schwimmteich, schöne Verbindung mit der umgebenden Landschaft. 
  
� Samstag, 30. Mai, 14 bis 20 Uhr: Sylvia Hämmerle, Merklinstraße 17, Waldkirch. 
Anfahrt: Von Süden kommend Freiburger Straße bis rechts Tankstelle, ca. 100 m danach links 
in die Hindenburgstraße (Schild Geschwister-Scholl-Gymnasium), 2. Querstraße Merklinstraße, 
Eckhaus. Garten: Großer, romantischer Stadtgarten im ländlichen Stil, Kontrast von natürlichen 
Elementen mit Formschnittgehölzen, mit Kletterpflanzen durchwachsene Rankhilfen und 
Gehölze bilden Gartenräume, etliche einmalblühende Rosen, viele Dekorationselemente fügen 
sich zu arrangierten Stillleben zusammen. 
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 � Samstag, 30. Mai, 13 bis 18 Uhr / Sonntag, 31. Mai, 11 bis 18 Uhr: Katharina Korinthenberg, 
Untertalstraße 21, Simonswald. 
Anfahrt: Von Waldkirch aus nach Simonswald, die einzige Durchgangsstraße (L173) wird zur 
„Untertalstraße“, Nr. 21 liegt rechts. Parken bitte bei Holzbau Baumer links, nur 30 m weiter 
talaufwärts (ausgeschildert). Garten: Vielseitig gestaltet, an Taglöhnerhaus von 1767, verschie-
dene Sitzplätze aus recycelten Baumaterialien und Beetvarianten. Monochrome Beete in blau, 
purpur und hellgelb, Prärie- und Schattenbeet, Rosenbeet, vogelnährender Grenzwall und kleine 
naturnahe Teichanlage sowie Gemüsegarten und Heilpflanzenprärie 
  
� Sonntag, 31. Mai, 12 bis 18 Uhr: Ursula Hauber, Niedertal 8, Freiamt. 
Anfahrt: Von Ottoschwanden Richtung Brettental, im Tal Richtung Sägplatz, nach 300 m links 
Häusergruppe (gelbes Haus). Von Reichenbach in Richtung Brettental, etwa 1 km nach dem 
Ortsteil Sägplatz rechts. Parkplätze am Haus vorhanden. Garten: romantischer Staudengarten 
mit sehr großer Pflanzenvielfalt, außergewöhnlichen, farblich abgestimmten Kombinationen, 
Rosenobelisken, Sitzplätzen und vielen individuellen Gestaltungselementen. 
  
� Sonntag, 31. Mai, 14 bis 19 Uhr: Esther Vögtlin, Römerstraße 21, Riegel.  
Anfahrt: Von Malterdingen links ab Richtung Riegel, über die Elz, nach Bahnübergang rechts ab 
in die Römerstraße (am Eck Schild „Theater“), der Straße folgen. Garten: Innenhof und Haus-
garten eines kleineren ehemaligen landwirtschaftlichen Anwesens mit „fernöstlichem Flair“, 
dezente Bepflanzung, einige Raritäten, Obstspaliere, bunte Mischung aus vielen unterschied-
lichen Dekorationselementen, Verwendung von Naturmaterialien. 
  
� Fronleichnam, Donnerstag, 4. Juni, 16 bis 20 Uhr: Martina und Hans Brandt, Weiherweg 10, 
Endingen-Königschaffhausen. 
Anfahrt: Im Ort Richtung Kiechlingsbergen, letzte Straße rechts Weiherweg. Garten: Kleiner, 
detailverliebter Hausgarten einer Doppelhaushälfte, mit einzelnen Beeten gestaltet, Vorliebe für 
Clematis und Rosen (auch Hochstämmchen), begleitet von unterschiedlichsten Stauden. 
  
� Sonntag, 7. Juni, 11 bis 17 Uhr: Antje und Günther Stehlin, Neuweg 37, Rheinhausen-
Oberhausen. 
Anfahrt: In der Ortsmitte nach Osten Richtung Kirche in die Kirchstraße biegen, 1. Straße rechts 
Neuweg. Garten: Großer, ländlicher Hausgarten, verschiedene umpflanzte Sitzplätze, kleiner 
Teich mit Bachlauf und verschiedene Wasserspiele, etliche Pflanzinseln, viele Strauch- und 
Kletterrosen mit Staudenbegleitung. 
 
� Freitag, 12. Juni, 14 bis 19 Uhr: Sabine Baumann, Breisacher Straße 19a, 79331 Teningen-
Nimburg. 
Anfahrt: Von der Autobahn kommend links in den Ort abbiegen, erste Straße rechts (Breisacher 
Straße), auf der linken Seite nach dem (roten) Gasthaus zum Kaiserstuhl. Parken entlang der 
Straße. Garten: Ländlicher Hausgarten mit mehreren Gartenräume und unterschiedlichen 
Themen: schattiger Hof unter großer Linde, Senkgarten mit Teich und Brücke, Gemüsegarten, 
Gewächshaus, orientalischer Innenhof, trocken-heißer Duft-Kräuter-Garten, Obstwiese. Der 
Schwerpunkt hat sich in den letzten Jahren verlagert. Der Garten einer Pflanzensammlerin 
entwickelt sich zu einem an die Herausforderungen des Klimawandels angepassten Garten, 
Artenvielfalt besitzt einen hohen Stellenwert. 
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� Sonntag, 14. Juni, 9 bis 18 Uhr: Martine und René Sittler, 11, Rte de Marckolsheim,  
F – 67390 Ohnenheim 
Anfahrt: Von Marckolsheim kommend am Ortseingang links, beidseits der Straße große Sand-
steinpfosten. Garten: Ländlicher Hausgarten eines Pflanzensammlers, langgezogene Rabatten 
mit teils seltenen Gehölzen und vielfältigen Stauden, Rasen, Formschnitten und Nutzgarten. 
  
� Sonntag, 14. Juni, 9 bis 18 Uhr: Jacqueline und René Schunck, 26, Rue de l’Église,  
F – 67390 Ohnenheim. 
Anfahrt: Von Marckolsheim kommend 2. Straße links Richtung Kirche. Garten: Historisches 
Gehöft, intimer Innenhof mit kleinen Rabatten und Formschnitten, stilvolle und stimmige 
Verwendung von historischen Materialien, rückwärtiger Garten mit großen Rasenflächen, einzeln 
stehende Gehölze werden von Rabatten mit Hortensien, Funkien und farblich abgestimmten 
Stauden begleitet. 
  
� Sonntag, 14. Juni, 11 bis 18 Uhr: Elvira und Willi Fischer, Altdorfstraße 66b, Emmendingen-
Kollmarsreute. 
Anfahrt: Von Emmendingen in der Ortsmitte rechts ab in die Altdorfstraße, durchfahren bis Schild 
„Hochberghalle“, an der Halle parken, zu Fuß entlang des Sportplatzes der Beschilderung zum 
Garten folgen. Garten: Eingewachsener, kleiner Hausgarten, verschiedene Sitzplätze, Bachlauf 
und zentrales Wasserspiel, Nadelgehölze, moderne Edel-, Strauch- und Kletterrosen von 
Stauden begleitet. 
  
� Freitag, 19. Juni, 12 bis 18 Uhr: Edith Fehrenbach, Uhremacherhof, Dobelberg 1,  
Winden-Oberwinden. 
Anfahrt: Von Waldkirch kommend am Ortseingang von Oberwinden links Richtung Katzenmoos 
/Oberspitzenbach, nach 250 m an Bushaltestelle links über Brücke, Straße ca. 1,8 km folgen, 
der Hof liegt rechts. Garten: Ländlicher Nutz- und Obstgarten einer Kräuterpädagogin, 
artenreicher Kräutergarten nach Hildegard von Bingen, umfangreiches „Hildegardwissen“ über 
die Verwendung von Pflanzen in der Volksheilkunde. 
  
� Samstag, 20. Juni, 14 bis 18 Uhr: Daniela Höfflin, Im Bergle 4, Sasbach a. K. 
Anfahrt: Von Endingen (L 113) kommend am Kreisverkehr links nach Sasbach, Hauptstraße 
Richtung Jechtingen folgen, letzte Straße links „Im Bergle“. Keine Parkmöglichkeit, parken 
gegenüber: Hauptstraße rechts ab in die „Dorfinsel“, an der Limburghalle. Garten: Garten mit 
etlichen kleinen Pflanzinseln, bunter Mix von Holz und Stein mit Dekoelementen im Übergang 
zur offenen Landschaft, Sitzmöglichkeiten, Bauerngartenstil, verschiedene Gehölze, vielzählige 
Stauden, Vorliebe für Purpursonnenhut (Echinacea), separater Gemüsegarten. 
  
� Sonntag, 28. Juni, 10 bis 17 Uhr: Roswitha und Ludwig Ette, Rotackerstraße 10, Herbolzheim-
Wagenstadt. 
Anfahrt: Von Herbolzheim kommend nach der Bleichbachbrücke in der nächsten Linkskurve 
zweimal rechts abbiegen in die Rotackerstraße. KEINE Parkmöglichkeit! Parken an der 
Traubenannahmestelle an der Abbiegung in Richtung Tutschfelden (200 m) oder an der 
Herbolzheimer Straße beim ehemaligen Lagerhaus. Garten: Ländlicher Nutzgarten, mit große 
Gemüsevielfalt, Teekräuteranbau, sehr viele Heil-Gewürzkräuter, Mischkultur nach Gertrud 
Frank, kontrollierter biologischer Anbau, attraktive Durchmischung mit einjährigen Stauden und 
Gehölzen, Kompostbewirtschaftung, Erdmiete als Winterlager für Gemüse, Hoch-Hügelbeete, 
aktive Nützlingsförderung, Benjeshecke, Sandarium, Wildnisecken. 
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� Sonntag, 28. Juni, 13 bis 18 Uhr: Daniela Nill, Butzentalstraße 8b, Herbolzheim-Broggingen. 
Anfahrt: In Broggingen Schild „Lerchenberghalle“ folgen, dort Parkmöglichkeit, östlich der 
Traubenannahmestelle die Butzentalstraße überqueren, Haus und Garten liegen rückwärtig. 
Garten: Kleiner, aber intensiv und opulent gestalteter Hausgarten mit Pavillon, Gartenhaus, 
einige außergewöhnliche Solitärgehölze, Nostalgiestrauch- und -kletterrosen, Clematis, Stauden 
und Wasserelemente. Große Vielfalt auf kleiner Fläche. 
   
� Sonntag, 5. Juli, 10:30 bis 17:30 Uhr: Thomas Kaltenbach, Wisdishof, Hornweg 4, 
Simonswald. 
Anfahrt: Von Simonswald kommend ca. 400 m nach Holzbildhauer rechts ab, Beschilderung 
„Wisdishof“ folgen. Garten: Kleiner Garten unterhalb einer Hofkapelle. Die Kapelle wurde aus 
historischen Materialien sehr gefühlvoll neu errichtet. Formale Beetgliederung, mit Stauden und 
Gemüse bepflanzt, kleiner Wasserlauf, einige alte Grabsteine begleiten den Kapellenaufgang, 
landschaftlich reizvolle Lage. 
  
� Sonntag, 5. Juli, 11 bis 17 Uhr: Lehrgarten des Kreisverbandes Obstbau, Garten und 
Landschaft (KOGL) EM e.V., Kenzingen. 
Anfahrt: In Kenzingen bei Gasthaus Schieble Richtung Bombach; nach der Bebauung letzte 
Straße rechts (Kindergarten) „Alte Straße“, geradeaus auf Wirtschaftsweg (Besucher sind 
Anlieger). Garten nach 400 m links. Garten: Seit 2005 wurde aus dem ehemaligen Lehr- und 
Versuchsgarten des Landkreises (1947 angelegt) mit Ausrichtung Erwerbsobstbau ein Garten 
für den Hobby- und Kleingartenbereich: Obstanbau (geeignet für den Hausgarten), Tafeltrauben, 
formale Obstspaliere, Wildobst und Obstwiese, zahlreiche Ziergehölze. 2018 wurden großzügige 
trockenresistente und hitzeverträgliche Staudenbeete angelegt. 
  
� Sonntag, 5. Juli, 13 bis 18 Uhr: Bauerngarten am Heimatmuseum Ottoschwanden, Freihof 
15, Freiamt. 
Anfahrt: Der Garten liegt am Gasthaus Freihof, an der Straße von Ottoschwanden nach 
Malterdingen, diese zweigt von der Straße Ottoschwanden-Landeck ab, den Hinweisschildern 
„Heimatmuseum“ folgen. Eingang hinter dem Gasthaus Freihof am Heimatmuseum „Bäule“. 
Garten: Kleinerer Bauerngarten im traditionellen Stil mit kreuzförmigen Wegen, Buchsein-
fassung, Nutzgarten, Kräutern und Stauden. Mitglieder des Heimatvereins sind an diesem Tag 
anwesend und geben Auskunft. 
  
� Sonntag, 5. Juli, 13 bis 18 Uhr: Klara und Markus Glatz, Buckhof 1, Freiamt. 
Anfahrt und Garten: siehe 29. Mai 
  
� Sonntag, 19. Juli, 11 bis 18 Uhr: Andrea Bold und Monika Reichenbach, Oberer Zirkel 69 /71, 
Kenzingen. 
Anfahrt: Von Süden kommend nach Kreisel und ZG Tankstelle rechts auf öffentlichem Parkplatz 
parken, diesen zu Fuß nach Osten Richtung Wonnentaler Weg und Elz gehen, dort Steg über die 
Elz in Park „Altes Grün“, durchgehen bis zur Straße „Im Alten Grün“, dort liegt der Garten rechter 
Hand auf der gegenüberliegenden Straßenseite (Schildern folgen). Im oberen Zirkel keine 
Parkplätze. Garten: Zwei kleine, ruhige und naturnahe Reihenhausgärten am Rande der Altstadt, 
Bauerngartenstauden, alte Weinrebenlaube im Obergeschoß, Naschgarten mit Obst und 
Gemüse, upcycling mit verschiedensten Materialien. 
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� Sonntag, 19. Juli von 13 bis 18 Uhr: Renate Götz, Schrebergartenanlage „Im Moos“, Moosweg, 
Sexau. 
Anfahrt: In Sexau am Kreisel 400 m Richtung Freiamt, nach Gasthaus Bergmattenhof ist ein 
öffentlicher Parkplatz, dort parken, gegenüber in den Moosweg gehen, nach gut 400 m liegt der 
Garten links (orange Bank). Garten: Mittelgroßer, vielfältiger Schrebergarten, viele Stauden, 
einige Gehölze, kleiner Nutzgarten, stimmungsvolle Pflanzenbilder, ein Garten in dem sehr wenig 
gegossen wird. 
  
� Sonntag, 9. August, 11 bis 17 Uhr: Heike und Lothar Hug, Untertalstraße 14e, Simonswald. 
Anfahrt: Von Waldkirch kommend in Simonswald 2 km nach dem Ortsschild der Hauptstraße 
folgen, dann rechts Sackgasse „Untertalstraße 14a-f“, keine Parkplätze. Parken: nach Straßen-
einfahrt noch 200 m fahren, dort wo links Bushaltestelle liegt: bei Zimmerei Baumer parken. 
Garten: Kleiner Hausgarten, der in die offene Landschaft übergeht, einige Staudenbeete, 
kleinere Wasserelemente, Kräuterspirale mit Gabionen, kleiner Nutz- und Obstgarten. 
  
� Sonntag, 9. August, 13 bis 18 Uhr, Führung um 14:30 Uhr und 16:30 Uhr: Team des 
Bibelgartens, August-Ziegler-Weg, Herbolzheim Wagenstadt. 
Anfahrt: Am westlichen Ortsrand (Verkehrsinsel) in den August-Ziegler-Weg Richtung Grund-
schule, nach 100 m rechts ist die evangelische Kirche. Parken an Kirche und Grundschule. 
Garten: Grundidee ist, rund um die Kirche Pflanzen aus der Bibel, mit ihrem Bezug zu den 
Bibeltexten darzustellen (ca. 70 Arten). Ein Teil wird von Kindern des Kindergartens und der 
Grundschule betreut.  
 
� Sonntag, 9. August, 13 bis 20 Uhr: Ulrike und Karl-Martin Schott, Elisabeth Burkhart, Großmatt 
3, Kenzingen-Hecklingen. 
Anfahrt: Von der B 3 kommend am Sportplatz parken, nördlich des Sportplatzes der mittlere 
Aussiedlerhof. Garten: Beispielhaft eingegrünter Aussiedlerhof, Nutzgarten mit Hochbeeten, 
vielfältige Staudenbeete, romantische Sitzplätze, Bambushain, umfangreiches Arboretum 
(Gehölzsammlung) mit heimischen und exotischen Pflanzen. 
 
� Sonntag, 13. September, 10 bis 17 Uhr: Jean-Claude Naas, F – 67220 Dieffenbach au Val.  
Anfahrt und Garten: siehe Pfingsten 24. Mai und 25. Mai.  
Apfelverkostung möglich. 
 
� Sonntag, 11. Oktober, 10 bis 18 Uhr: Marie-Rose und Gérard Humbert,  
F – 67220 Lalaye. 
Anfahrt: In Neuve-Église (siehe Garten Leyder) D 97 Richtung Valle/Fouchy, direkt nach Fouchy 
liegt Lalaye. Dort unterhalb der Kirche auf öffentlichen Plätzen parken. Zu Fuß links der Kirche 
in die Rues des Mines, dann rechts Rue de las Scie Brulée, vor Sackgassenschild rechts Weg 
hoch gehen und Schildern folgen. Fußweg ab Kirche ca. 400 m, absolut keine Parkmöglichkeit 
am Garten, festes Schuhwerk empfohlen. Garten: Arboretum mit sehr großer Sammlung, teils 
seltener Bäume und Sträucher, unterpflanzt mit Stauden, viele verschiedene Farne. Ein stiller 
Waldgarten für Pflanzenkenner, so wie es die Gärtner dort auch sind. Jetzt im Herbst ein 
außergewöhnliches Flammenspiel der Blattfarben. 

  

 

www.landkreis-emmendingen.de 
 


